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Der Gesellschafter.
Amtsblatt für de» OberamtsbeM Nagold.

Nr». 119. Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 60 <t, für den Be-
zirk 2 außerhalb des Bezirks 2 40

Amtliche»

Donnerstag den 11. Oktober.
JnserationSgebühr für die Ispalttge Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 «k, bei mehrmaliger je 6 <t>
1877.

Nagold.
An die K. Pfarrämter.

Nächsten Montag den Ist. Oktober, Vormittag»
9'/» Uhr, versammelt sich hier der Diöcesanverein.

K. Dekanatamt.
__ Ströle,  A .-V.
" LageS - Neuigkeiten.

* Wenn Nagold  auch nicht zu den obstreichen
Gegenden des Landes gezählt wird, so hat doch schon
Münchens Jahr bewiesen, daß die Pflege der Obst¬
bäume auch bei uns keine ganz stiefmütterliche und
auch nicht unlohnende ist. Besonders der heurige Herbst
gab wieder den ersreutichsten Beweis und den Finger¬
zeig, wie lohnend dieser Zweig der Landwirthschaft
gemacht werden kann; denn neben dem reichen Segen,
den Einzelne in Gärten, Ländchen machen, erwächst
der Stadt allein durch den Obstverkauf eine Einnahme
von 4121 «E 20 ^ , wobei die Allmandbäume an der
Oberkircherstraßeallein 2307 «Ei 70 Erlös ab¬
warfen. Wie beladen manche Bäume gewesen, mag
daraus ersichtlich sein, daß 40 , 50, ja sogar 68 «E
für einen Stamm bezahlt wurden.

L Nagold.  Missionar Fr. Müller  wird,
nachdem er sich hier zu seiner Erholung zwei Jahre
aufgeballen hatte, im Monat November wieder auf
seinen Missionsposten insJndien zurückkehren und nächsten
Sonntag Mittag um 2 Uhr aber zum Abschied noch
einen Misstonsvortragin hiesiger Kirche halten, wor¬
auf wir alle Missionsfreunde hier und auswärts
aufmerksam machen möchten.

Aus dem Horber Oberamtsbezirke,  8.
Okt. Unter zwei Arbeitern an der Freudenslädter Ei
senbahn, die bei Eutingen gegenwärtig beschäftigt sind,
entstand vor einiger Zeit ein Streit , der in Tätlich¬
keiten ausartete. Einer der Eisenbahnarbeiler zog sein
Messer und brachte dem andern «ine gefährliche Stich
wunde bei. Das Gericht ist bereits ringeschritten.

Stuttgart,  9 . Okt. Nachdem die Froktnächte
der letzten Septembertage den Weinbergen fast im
ganzen Lande außergewöhnlichen Schaden gebracht haben,
war es dem K. Ministerium des Innern von Wich
tigkeit, sich vorläufig über dessen Grad und Umfang
zu orientiren, um über etwa zu ergreifende Maßregeln
zur Minderung desselben schlüssig werben zu können.
Zu dem Zwecke waren auf Montag den 8. Okiober
sechszehn Sachverständige, Provuzenten und Wernhänd
ler aus den weinbautreidenoen Gegrüben des Landes
in das Kollegium der Centratstelle für die Landwirth
schüft zu gemeinschaftlicher Berathung berufen worden,
welcher unter dem Vorsitze Sr Excelle>-z des Herrn
Staalsministers v. Sick auch e Excellenz der Herr
Hoskammerprästdentv. Gunzert und der Vorstand ver
Weinverbesserungsgesellschasr, Professor Dr. Fraas,
anwohnten. In Beziehung auf vre Größe des F-ost
schadens überhaupt dürsten sich die Bezirke etiva in
nachstehender Reihe folgen. Am stärkne» bas Liutt-
garter Thal, die geringeren Lagen des Canustulie» und
Eßlinger Thales, im obern und untern Remschatc,
daraus folgen mit weniger Beschäbiauna die imiuere
und untere Neckargegend mit Zavergäu und Bouwar
thal, die Heildronner, Neckarsutmer und Weinsberger
Gegend, weiter die '" egend oo» Oehringenu»v das
Tauberthal. Sehr stark linen Reu'lingen u»l> Uirch
heim, während das Lenninger und Neivli» er Thal
ziemlich verschont waren. Fast ganz vischom al>ev
die Gegend um Ravensburg, wäh-end in der Nähe
des Bodensees, namrnilrch im Schussemaalu»o vei
Hemighofen, weniger bei Tettnang, und Friedrichshofen,
der Frost sich wieder geltend machte

Eßlingen,  8 Okt. Bei überfüllien Zuhörcr-
gallerien begann heute die auch dir zwei folgenden
Tage in Anspruch nehmende Verhandlung gegen den
in Siuttgart ansäßigen Mezger Gottlirb Gr einer
von Welzheim wegen vier Verbrechen des Mords.

Cannstatt,  7 . Okt. Heute Nacht 12' /« Uhr
entstand hier Feuerlärm. Es brannte in der auf der
linken Neckarseite ca. 5 Minuten unterhalb der Stadt
gelegenen sog. Au. Das Feuer war in dem Holz¬
schuppen eines Schreiners aus bis jetzt unbekannte
Weise aasgekommen, welcher mit seinem Inhalt zerstört
wurde, und verbreitete sich von demselben auf ein
anstoßendes Fabrikgebäude, dessen Dachstock mit einem
Theil der Umsassungsmauerzn Grunde gieng. Durch
rasches Eingreifen der hiesigen, sowie der herbeigeeilten
Berger Feuerwehr wurde weiterer Verbreitung des
Feuers Einhalt gethan.

Rottweil,  4 . Okt. Bei der heutigen Abgeord-
neten-Wahl siegte Herr Obertribunairathv. Bo scher
gegen Staatsanwalt Zimmerte (ultram .). (N. L.)

Neckarsulm,  6 . Okl. Eure Schreckens,»acht
liegt hinter uns. Gestern Abend kurz nach9 Uhr
brach in dem Stall- und Scheuergebäude des Wein-
gärtners Fr. I . Merkte ein Brand aus, der sich als¬
bald über eine benachbarte Scheuer verbreitete und ein
gewaltiger Feuerregen ergoß sich über das ganze eng
zusammengebaute Stadtoteriel. Im Ganzen wurden
2 Haupt- und8 Nebengebäude gänzlich zerstöit, mehrere
andere Nachbarhäuser mehr oder weniger beschädigt.

Ulm,  6 . Oki. Zu den drei hier erscheinenden
öffentlichen Blättern, Ulmer Schnellpost, Uimer Tag¬
blatt und Ulmer Landbote, und dem vierten, dem Neu-
Mmer Tagblatt, hat sich ganz unerwartet noch im 4.
Quartal d. I . ein jünstes gesellt. Es ist dies der
„Ulmer Spatz " , eine polittsch-humoristijch-salyrische
Zeitung. Verantwortlicher Redakteur derselben ist Dr.
Karl Herzog. (N. T.)

Baden,  1 . Okt. In der Nacht vom 2. bis
3. Septemberd. I . wurde zu Baden in die Prvme
nadebude deS Uhrmachers.Schwan eingebrochen und
demselben eine Menge Uhren, Kelten rc. im Werlhe
von etwa 20,OM Mark entwedet. Der Thäler ist nun
in einem Blechnrrgesellen mit Namen August Brünner
von Schmalkalden ermittelt und in Kopenhagen festge¬
nommen worden. Zur Aufspürung des Thälers und
dessen Aufenthaltsort wurde die Polizei durch die Ge¬
liebte desselben geleitet.

Um Speyer  vor einer Cholera-Epidemie in
Zukunft zu schützen, soll mit einem Aufwand von
20,OM «E, jener Stadttheil, der nach Peltenkofers
Ansicht entsumpft werden muß, drainirt werden.

JnNru - Dsenburg (Hessen) sind bei der Wahl
zum ev. Kirchenvor stände  sämtliche sozialdemokra¬
tische Kandidaten durchgegangen.

Cham (Oberpsalz ), 6. Okt. (FeuerSbrunst .)
Gegen IM Häuser niedergebrannt.

In der Naturforscher-Versammlung in München
machte der Pivfessor Klebs aus Prag , ein hervorra¬
gender Arzt, die Mtttheilung. daß die Lungentuber¬
kulose  die Folge eines rigenthümlichenPilzeS  ist.
In einer Leknonssttzung hat er diese epochemachende
Enideckang seinen College» vorgeführt und auch bei
der Lungenschwindsucht, wie bei andern Krankheiten des
Herzens, der Nieren und anderer Körpertheite die An-
welenheu eines Pilzes nachgewiesen. Die praktischen
Versuche sind in München sofort mit der größten Sorg
fult oorgenommen worden. Die Lungenschwindsucht
der Menschen gleicht der Perlsucht der Rinder. Wenn
man weiß, daß die Lungenschwindsucht von allen Krank¬
heiten die meisten Opfer fordert, so scheint jetzt der
Tag nichi fern, wo es dem Menschengeiste gelingt, die
g' ößte Gefahr des Menschengeschlechts wirksam zu be¬
kämpfen.

Am 5. Oktbr. Nachts spürte man im Erzgebirge
zwei starke Erdstöße.

Berlin,  8 Okt. Fürst Bismarck  ist heute
Morgen '/»8Uhr in offenem Wagen, begleitet von seinen
beiden Söhnen, zum Stettiner Bahnhof gefahren, um
nach Vorz.n zu gehen. (Sch. M.)

Berlin,  8 . Okt. Die „Norw. Allg. Ztg."

bestätigt, daß ein Allianz-Vertrag zwischen Italien
und Deutschland nicht abgeschloffen sei. Eben so gewiß
sei es, daß Verhandlungen, welche etwa zwischen Ita¬
lien und Deutschland schweben, in keiner Weise srieden-
störende Tendenz haben würden, wohl aber die Tendenz,
ein gegenseitiges Sichzusammenhalten zu sichern, wenn
die beiden Nationen nach den Wahlen sich einem kle¬
rikalen, also aggressiven Frankreich gegenüber finden
sollten, aggressiv schon deshalb, weil ein klerikales
Frankreich eine permanente Drohung gegen Italien sei.

Berlin,  8 . Okt. Die fünfte Generalversamm¬
lung des Vereins für Sozialpolitik wurde heute durch
Prof . Naße  eröffnet. Die Versammlung war stark
besucht auch von Mitgliedern des Volkswirthschasls-
kongresses und von Schutzzöllnern.

Das „Hamb. Alt. Volksbl." theill folgendes
Schreiben des Direktors eines sogen. Ehevermitt-
lungsinstituts  an eine Berliner Hebamme mit:
„Geehrte Frau l Hiermit fragen wir ergebenst an, ob
Sie nicht geneigt sind, in der Weise mit uns in Ge¬
schäftsverbindung zu treten, daß Sie uns Damen,
welche Sie in Ihrer Anstalt kennen lernen, zum Ver-
heiralhen überweisen wollen. Die Praxis hat unS
gelehrt, daß bei Ihnen oft Fälle Vorkommen, wo junge
Damen von Ihren Verführern oft mit bedeutenden
Summen abgesunden werden. Für diese Damen werden
wir stets gute Verwendungen zu finden wissen, indem
wir fortwährend Herrn verzeichnet haben, die gern
einem solchen Frauenzimmer sommt Kind die Hand
zum Bunde reichen; natürlich in der Voraussetzung,
daß hiermit der betreffende Herr eine Aquisttion macht,
die ihm etwas Geld in die Ehe bringt. Wenn Sie
uns solche Damen zuweiscn wollen und können, so
würde unS dieß sehr angenehm sein und würden wir
Ihnen ein Drittheil des Reingewinnstes von dem auf
diese Weise erzielten Einkommen zukommen lassen.
Auch Scheinhrirathen  können durch uns für ähn¬
liche Fälle vermittelt werden, indem wir auch für die
Fälle, daß Damen ihre Niederkunft noch nicht über¬
standen haben, Herren verzeichnet haben, die, wenn sie
wissen, daß durch die Verheiraihung gleichfalls Geld
ihnen zu Händen kommt, gerne ihre Hand einer in
solchen Umständen befindlichen Dame bieten. Für alle
Fälle läßt sich, wenn wir uns gegenseitig in die Hand
arbeiten, viel Geld verdienen. Erst neulich zahlten
wir mehrere Hundert Mark an eine Besitzerin gleicher
Anstalt aus. Soll es uns freuen, ein Gleiches auch
bei Ihnen recht bald folgen lasten zu können. Ihren
baldigen Nachrichten hierüber entgegensehend, zeichnen
indeß achtungsvoll die Direktion rc.

LohnauszahlungandieArbeiter.  Man
schreibt aus dem Elsaß, daß dort die Agitation für die
Abänderung des Zahltages an die Arbeiter bereits ei¬
nigen Erfolg auszuweisen hat. Einige oberelsässtsche
Großindustrielle haben es durchgesetzt, daß der Lohn
an die Arbeiter nicht mehr am Sonnabend Abends,
sondern am Freitag resp. Montag ausgezahlt wird. In
der Schweiz und Frankreich wird seit Kurzem auch für
die Abänderung des Zahltages agitirt. Diese Agita¬
tion hat sich nun auch auf Berlin erstreckt, woselbst
demnächst Besprechungen zwischen Industriellen und
Fabrikanten stattfinden werden. Die Verlegung des
Zahltages vom Sonnabend Abend auf einen anderen
Tag würde in vielerHinstcht die heilsamsten Folgen haben.

Wien,  9 . Okt. Die Polit. Korr, meldet auS
Belgrad  den 8. Okt. Die Verhandlungen zwischen
Serbien und dem russischen Agenten über eine serbisch-
russische Uebereinkunft sind definitiv abgeschloffen. Ge¬
stern wurden7 Brigaden nach der Grenze in Morsch
gesetzt. Demnächst trifft hier ein Oberst des russischen
Generalstabes aus Gorni-Stuben ein.

Wien,  8 . Okt. Andrasiy wird morgen einen-
mehrwöchigen Urlaub nach Ungarn antreten. Ein Be¬
weis, daß vorläufig keinerlei diplomatische Action zu
erwarten ist. (Fr. I .)



Der Freischaarenzug der Czekler in Sieben¬
bürgen war sehr ernst gemeint . Man wollte im Rücken
der rumänisch russischen Armee die Zufuhren und Ver¬
bindungen abschneide », die Eisenbahnen und Telegra¬
phen zerstören und zugleich einen Ausstand in Polen
und sogar im innern Rußland Hervorrufen . Die Zahl
der Theilnehmer wird aus 10 — 15,000 angeschlagen.
Waffen , Geld und Munition waren in Menge gesam
melt und sehr hohe angesehene Herren sind beteiligt.
Die Entdeckung soll der deutschen Reichsregierung ge¬
lungen sein , die gewissen römisch -polnischen Machina¬
tionen mit scharfem Auge gefolgt war.

Paris,  6 Okt . In einem von Givoy an die
Wähler des 9 Arrondissements von Paris gerichteten
Schreiben vertheidigt derselbe die Haltung der Depu
tirtenkammer , widerlegt die gegen sie erhobenen Vorwürfe
und vergleicht die gegenwärtige Verbindung der drei
dynastischen Parteien mit deren Verbindung im Jahr
1849 , indem er ausführt , daß diese Parteien , wie da¬
mals , jetzt wiederum die Revision der Verfassung vor¬
nehmen wollen,  das lasse sich jedoch mit der repnbli
kanischen Partei nicht ermöglichen.

Paris,  7 . Okt . Gambetta ' s politisches
<Z l a u b ensb eke  n n t n i ß , mit welchem er sich um die
Erneuerung seines Depulirtenmandats bewirbt , enthält
folgende Erklärung : Frankreich soll jetzt das Wort
haben und verkünden , welches seine Ansicht ist bezüglich
des heutigen Kabinets , dessen Akte der persönlichen Po¬
litik des Staatschess und der nicht zu rechtfertigenden
Auflösung der letzten Kammer . Frankreich wird aus
sprechen , daß es nicht die „moralische Ordnung " , son¬
dern die republikanische Ordnung  begründen
will ; es wird ferner aussprechen , daß es sich der kle¬
rikalen Herrschaft entziehen will . Es wird die Politik
der Diktatur verurtheilen und dem in einen Plebiszits-
Kandidaten verwandelten Chef der exekutiven Gewalt
keine andere Alternative stellen als diese : sich zu sägen
oder sich zurückzuziehen . ( R . T .)

Marseiller Ingenieure wollen die Entdeckung
gemacht haben , daß seit der Vollendung des Zuez-
Kanales  die Gewässer des Mittelländischen Meeres
um nahezu 3 ' /» Zoll gefallen sind.

Den Italienern  gefällt der mit dem Papst
Arm in Arm gehende Mac Mahon gar nicht . Sie be¬
festigen eifrig an ihrer französischen Grenze lUnostrallos,
sowie die Forts von Exilles und Vinadio und spicken
sie mit neuen Krupp ' schen Kanonen . Sie scheinen zu
fürchten , daß ihnen einmal die Hausschlüssel von Nom
zu Gunsten des Papstes abverlangt werben könnten.

London,  6 . Okt . Gestern fand außerordentlicher
Ministerrath statt . Der Korresp . der Daily News im
russischen Lager in Armenien telegraphirt aus Rosrichem
4 . Okt . : Da die Russen Kisiltepe umzingelten , sendete
Mukhtar Pascha , seine Verbindung mit Kars bedroht
sehend , 20 Bataillone gegen das russische Centrum . Die
Türken , von furchtbarem Artilleriefeuer empfangen,
wurden von den russischen Tirailleuren zurückgeworfen
und bis Subatan  auf dem fluchtartigen Rückzuge
verfolgt . ( Sch . M .)

London.  Morning Post erklärt das Gerücht,
der kaiserliche Prinz  habe kürzlich das Schloß
Dave in Belgien besucht , für gänzlich irrig . Der Prinz
habe England seit seiner Rückkehr aus Italien nicht
verlassen und das Ende des Monats August und den
ganzen September in Cowes mit der Kaiserin Eugenie
verlebt.

Wie weit Griechenland  jetzt mit der Frage
seiner Einmischung in den russisch - türkischen Krieg ge¬
langt ist , läßt sich noch nicht ermitteln . Die bevorstehende
Reise des Königs Georg zur Inspektion der an der
Grenze stehenden Truppen , zu welchen am 6 . Oktober
ein Freiwilligencorps gestoßen ist , scheint noch keines¬
wegs ei» baldiges Losschlagcn zu bedeuten . Es fehlt
dem Lande am Besten , am Gelde . — Die mit dem
Auslande gepflogenen Verhandlungen wegen Ausnahme
einer Anleihe von 20 Mill . Drachmen sind gescheitert,
es wird deshalb jedenfalls zu einer Zwangsanleihe im
Lande geschritten werden müssen . Die Türken sind auch
nicht faul , sie stellen jetzt schon ein drittes Korps in
Thessalien auf und lassen die Grenze stark befestigen.

Petersburg, ? . Okt . Amtlich wird aus Gorni-
Studen vom 6 . Oktober gemeldet : Gestern ist Großfürst
Nikolaus aus der Umgegend von Plewna hier einge-
iroffen . Aus allen Punkten herrscht Ruhe . Es ist kaltes
Regenwetter eingetreten.

Nach Privatmittheitungen aus Rußland herrscht
in dem weiten Reiche nicht nur eine stille Unzufrie«
denheit,  sondern sie macht sich auf eine Weise Luft,
die bisher nicht gebräuchlich war . Hohe Beamte und
Offiziere murren und tadeln ganz öffentlich . Durch den

Krieg sind die großen Schäden der Verwaltung unter
der Herrschaft des Absolutismus biosgelegt , und überall
regt sich das Verlangen , daß Rußland eine Verfassung
und eine Volksvertretung haben müsse , wie alle übrigen
Staaten Europa ' s . Man erinnert sich, daß in den ge¬
bildeten russischen Kreisen , namentlich militärischen , das
selbe Verlangen sich schon in den Jahren 18l5 — 1825
regte , nachdem die siegreichen russischen Heere aus Frank
reich zurückgekehrt waren , und Kaiser Alexander I . selbst
die Einführung einer Verfassung in Frankreich betrieben
hatte . Ja , er verlieh dem Königreiche Polen aus ei
genem Antriebe eine solche , und so sahen die Russen
eine Zurücksetzung darin , daß sie selbst keine Verfassung
haben sollten Indessen war damals der Absolutismus
noch die in Europa vorherrschende Negierungssorm,
während jetzt überall das Volk zur Theilnahme an der
Regierung berufen ist, selbst in der Türkei . Wenn die
russischen Heere nicht bald entschiedene Siege in dem
üdermülhig begonnenen Kriege erfechten , wenn sie wohl
gar neue Niederlagen erleiden sollten , so wird die Gäh-
rung in Rußland auf eine bedenkliche Höhe steigen.
Schon jetzt raisonnirt Alles , als wenn die gefürchtete
driue Abteilung gar nicht mehr bestände . Die russische
Regierung ist auch keineswegs blind gegen die in Folge
des Kriegs im Innern drohenden Gefahren , und in
Regie , ungskreisen trägt man sich mit der Idee , Reichs¬
stände mit berathender Stimme einzuführen . Indessen
würde eine solche Verfassung den aufgeregten Gcmüthern
schwerlich genügen , und Rußland würde wahrscheinlich
dieselben Erfahrungen zu machen haben , wie Preußen
im Jahre 184 ? mit dem Patente vom 3 Februar . Auf
das Bestimmteste wird von glaubwürdiger Seite ver¬
sichert , daß die Nachrichten von einer Kriegs -Begeiste¬
rung , die sogar in Finnland und in den deutschen Ost¬
seeprovinzen herrschen soll , durchaus unbegründet sind.
„Woher — fragt die „ Köln . Ztg ." sollte eine solche
Begeisterung auch kommen ? Der Krieg ist ja von den
Panslavisten angezettelt und wird in majorsm gloriani
des slaventhums geführt . Dafür können Finnen und
Deutsche sich unmöglich erwärmen , und man kann bil¬
liger Weise von ihnen nicht mehr verlangen , als daß
sie die immer fühlbarer werdenden Lasten des Krieges
mit Ergebung tragen . "

In längstens vierzehn Tagen wird das russische
Hauptquartier nach Sistow verlegt . Der Aufenthalt
in Gorni - Lluden ist wegen der ungünstigen Witterung
und schweren Lebensmittelzufuhr nicht länger möglich.
Der Kaiser hatte dort einen Fieberanfall , doch ist er
jetzt wieder genesen . — Man hofft , daß binnen vier¬
zehn Tagen bei Plewna die Entscheidung gefallen sein
wird . Die Witterung ist schlecht, die Wege grundlos.

Konstantinopel, ? . Okr . Die „ Agence Ha-
vas " meldet : Mehemed Ali Pascha wird das Commando
der gegen Montenegro operirenden Armee übernehmen.
Die letzten Reserven sind cinberufen worden.

Ein am 6 . in Konstantinopel eingetroffenes Te¬
legramm Mukhtar Paschas gibt die Verluste der Türken
in der letzten Schlacht auf 2000 Tobte und Verwun¬
dete an . Die Verluste der Russen werden in dem
Telegramm Mukhtar Paschas auf 10,000 Mann
geschätzt.

Hirsch ' s Tel .- Bureau meldet : Verläßlichen Nach¬
richten zufolge ist Osman Pascha an der Hand ver¬
wundet und liegt wundfieberkrank in Plewna,  wo¬
durch die Unthätigkeit der türkischen Truppen zu er¬
klären ist.

Handel und Verkehr re.
Aus dem Bezirk Horb , 7. Okt. In der abgeschlos¬

senen Woche ging bei uns der Hopsen Handel sehr lebhaft
und es wurden Preise angelegt , wie dis jetzt kaum sonst wo
im Lande , was daS beste Zeugnis für unsere Ware ist. Im
Anfang der Woche bewegten sich die Preise von 100 —110 4L,
während zum Schluß der Woche für schwere Ware gerne
ISO—130 4L bezahlt wurden . Nach Aussage der bayrischen
Käufer haben sie von ihren Häusern den Auftrag , für ihre
Bräuerkundschaft vorzugsweise bei uns einzukausen , woher
sich auch der bedeutende Preisunterschied zwischen anderen
Produktionsplätzen und hier erklärt . Ein weiterer Beweis
für die seltene Qualität unserer Hopsen ist auch der , daß
unsere Biere , besonders in der Stadt , jetzt noch ganz vor¬
züglichsind , weshalb täglich sogenannte Bierpilger von verschie¬
denen Stunden Entfernung (Nagold ) per Bahn hieher kommen,
um an der Quelle noch alten Stoff zu trinken . Die gegen¬
wärtigen kalten Nächte , so arg gefährlich den Trauben , sind
der Bierproduktion sehr günstig (Schw . Kr .)

Stuttgart,  8 . Okt. (Landesproduktenbörse .)
Die Stimmung im Getreidehandel war säst durchweg ruhig
und in den Preisen fanden nur kleine Schwankungen statt.
Der Hopfenmarkt ist noch immer schwach befahren und wurden
blos einige Ballen mittlerer Qualität um 75—88 verkauft;
dagegen stellten sich heute viele Käufer ein, welche nicht be¬
friedigt werden konnten . Zu berichten ist , daß sich der vor
8 Tagen verzeichnete Mohnpreis verstanden hat . Wir no-
Liren : Weizen , bayer . 12 4L 50—60 4 , dto . Ungar . 12 4L
75 —85 4 ; Kernen 12 4L 50 4 —13 4L: Dinkel 8 4L 20 4;
Haser 7 4 ! 60 4 . Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl. Sack.

Nr . 1 : 30 - 40 4L. Nr . 2 : 35 — 36 4L, Nr . 3 : 31—52 4Nr . 4 : 26 4L 50 4 - 28 4L
Stuttgart,  9 . Okt. Wilhelmsplatz : Obst - arkt

Mostobst 1500 Säcke » 6 4L —7 4L 40 4 Pr . 50 Kilo.
Leonhardsplatz : Kartofselmarkt.  1400 Säcke ä 3 4 . hjz
3 4L 20  4 pr . 50 Kilo- Filderkraut  15 —20 4L pro logStück.

Heilbronn , 6. Okt. Ledermarktbericht vom 2.
Oktober . Der Markt hat mit guten Anzeigen begonnen , aber
für die Dauer des Marktes hat die bessere Stimmung sich
nicht behaupten taffen . Oberleder hat im Allgemeinen zu
den niedrigen Preisen wie auf dem letzten Markte abgegeben
werden müssen, und Sohlleder hat nicht in dem Maße , wie
erwartet , einen Aufschlag erreichen können. Es sind zum
Verkaufe gekommen : Sohlleder 291 Ctr ., Oberleder 1058 Ctr .,
Zeugleder 124 Ctr .. Kalbleder 96 Ctr ., zus. 1569 Ctr ., Um.
satzsumme ca. 250,000 4L

Heilbronu,  6 . Okt. sOb st- und Kartofselmarkt)
Auf dem heutigen Markte waren die Preise bei den Kartof¬
feln 2 4L 80 4 —3 4L, beim Moftobst 5 4L 25 4 —7 4L per
Ctr . Gebrochenes Obst wurde mit 3 4L per Sri . bezahlt.

Ulm.  7 . Okt. Der gestrige Markt  zeigte , wie reich
gesegnet unsere Gegend in diesem Jahre an Obst und Kar¬
toffeln ist. Es wurden über 400 Säcke Mostobst , sehr viele
Körbe Kellerobst und wohl 500 Säcke Kartoffeln zu Markt
gebracht . Das Obst fand alles sehr rasch Käufer , Mostbirnen
ä Ctr . zu 5 4L 50 4 —6 4L, Mostäpfel ü Ctr . zu 6 4L bis
6 4L 50 4 . Die Preise sind also auch bier gestiegen . Auch
der Verkauf in Kartoffeln ging gut , da das Militär größere
Auskäufe machte , anderes durch Händler zur Eisenbahn ge¬
führt wurde . Doch blieben etwa 50 Säcke unverkauft . Die
Preise bewegten sich zwischen s Ctr . 2 4L 40 4 —3 4L ; welche
andern Berichten gegenüber billig erscheinen müssen und gewiß
bald sich erhöhen . (N. T .)

Vom mittleren Kocher,  6 . Okt. Unsere Wein¬
gärtner . die beim Anblick der Weinberge nach den Frösten
der letzten Woche» alle Hoffnungen begraben hatten , erholen
sich allmählig von ihrem Schrecken , da sie sehen , daß mit
Nichten der Weinscgen gänzlich dahin ist. Die Trauben hatten
zum großen Theit einen solchen Grad der Reife erreicht und
der dichte Biälterreichthum ihnen solchen Schutz gegen den
Frost gewährt , daß derselbe den Trauben selbst weniger scha¬
dete , und wenn die Witterung , wie es scheint, einigermaßen
günstig wird , noch ein nach Quantität und Qualität ordent¬
licher Herbst  zu erwarten ist. Die Weinberge bieten be¬
sonders in unseren besseren Lagen nicht den trostlosen Anblick
dar , wie es Anfangs den Anschein hatte . — Die alten Weine
sind bedeutend im Preis gestiegen ; Obst hat es ziemlich
mehr gegeben , als man gehofft hatte . (Schw . Kr .)

Ravensburg,  7 . Okt. Das Obst  ist in hiesiger
Gegend ganz besonders gut gerathen und auch der Wein
hat durch die Fröste wenig gelittten . (St . -A.)

Nürnberg,  6 . Okt. L-eit Schluß unseres letzten
Berichtes hatte das Geschäft gleichen Fortgang : blos gestern
trat eine ruhigere Haltung am Markte ein. Es kamen im
Laufe des Tages 400 Ballen Landhopsen zur Stadt , welche
etwas langsamer zum Abschluß kamen, jedoch die vorgestrigen
Preise erzielen konnten . Prima Hallertauer wurden zu 115
dis 120 4L, Badische zu 95—105 4 , Altdorfer zu 70 —80 4L,
dto. Ausstich bis 99 und 95 4L , Württemberger prima 90
dis 105 4L, Württemberger secunda 45—80 4L bezahlt . Der
Wochenumsatz betrug bis Freitag Abend 3500 Ballen.

Der Herbst hat im mittägigen Frankreich  und im
südlichen Lyonnais begonnen und ist von dem prachtvollsten
Wetter begünstigt . Man weiß jetzt bestimmt , daß die Herbst¬
ergebnisse viel günstiger ausfallen werden , als manche Pessi¬
misten prophezeien wollten . Alles in Allem wird der Herbst
von 1877 in Quantität wenig hinter dem Jahre 1876 zurück-
bleiben , hingegen diesen letzteren Jahrgang in Qualität noch
übertreffen.

Von MeyerS Hand -Lexikon , das schon
während seines ersten Erscheinens eines der popu¬
lärsten Bücher  geworden ist , versendet soeben die
Verlagshandlung , dasBibliographischeJnstitut
in Leipzig,  den Anfang einer neuen Bear  Heilung.
Ein berühmter Schriftsteller nannte es bei seinem ersten
Erscheinen „ein Haushaltstück wie kein ande¬
res Buch " , und daß es wirklich dies geworden , be¬
weisen hinreichend die 60,000 Exemplare , in denen
die erste Auflage binnen kurzem verbreitet wurde,
beweisen die Uebersetzungen , die Nachdrucke und Nach¬
ahmungen , die sich das Werk der Reihe nach im Aus¬
land gefallen lassen mußte . Jetzt erscheint das Buch
in hohem Grad vervollkommnet , sowohl durch sorgfältige
Revision , neue planmäßigere Vertheilung des Stoffes,
als auch namentlich durch einen beträchtlichen Zuwachs
von Artikeln bis aus die neueste Zeit . Trotz einer
Erweiterung von 20 Bogen ( die allein aber 6000
neue Artikel repräsentiren ) , trotz einer ansehnlichen
Vermehrung der instruktiven , geographischen , historischen
und statistischen Karten und Bildertafeln ist der Preis
fast der gleiche geblieben . Wenn ihm der Ruhm ge¬
bührt , das erste und bis jetzt einzig e Buch seiner
Art  zu sein , das den ganzen Wissenstoff unserer Zeit
in einem  Bande darbietet , so ist sicher auch Meyers
Hand -Lexikon das inhaltreichste  Buch ( 130 Bogen
mit ca . 60,000 Stichwörtern und 65 Karten und
Tafeln ) und zugleich das billigste (12 Mark ) ,
das der deutsche Büchermarkt zur Zeit aufzuweisen hat.

Wem seither Meyers Hand -Lexikon gute Dienste
gethan hat . dem wird es in der Vervollkommnung der
neuen Auflage noch weit bessere thun . Wer aber bis¬
her auf die Wohlthat eines so treuen und zuverlässigen
Freundes verzichtet hat , dem wiederholen wir die Worte
aus der ersten Ankündigung , für welche die 60,000
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verbreiteten Exemplare ebenso viel Zeugnisse ihrer
Richtigkeit sind : „ Wer kann immer in bändereichen
Werken suchen , wer mag nach einem schweren Lexikon¬
band greisen , oder immer in bogenlangen Artikeln
blättern um einer kurzen Auskunft willen , eines Na¬
mens , eines Begriffs , eines Fremdworts , eines Ereig¬
nisses , eines Dalums , einer Ziffer , einer Thatsache
halber , wie sie beim Zeitungs - und Bücherlesen , im
Gespräch , beim Nachsinnen , Beschauen , Schreiben rc.
so oft einem aufstoßen und im Gedächtniß oder Wissen
eine Lücke fühlen lassen . Ein bequemer Band zur Hand,
der auf den ersten Griff und ersten Blick den begehr¬
ten Nachweis liefert , kurz , bestimmt und richtig,
das ist, was man tausendfältig im Leben braucht und
— nicht hat . "

Ein solches Buch ist „ Meyers Hand -Lexikon " :
ein Nachschlage buch für  augenblickliche « Be¬
scheid , eine unentbehrliche Ergänzung jeder Bibliothek,

jedes Schreibtisches in Familie , Kontor und Büreau.
Die neue Auflage liegt fix und fertig

vor  und wird mit der Pünktlichkeit erscheinen , die
wir an den Lieferungswerken der Verlagshandlung
gewohnt sind.

Allerlei.
— Ein Aankee ließ jüngst in New -Belfort be¬

kannt machen , daß er die Tonhalle gemiethet habe und
an einem bestimmten Nachmittage ein Fuhrwerk zeigen
werde , das weder durch Pferde « noch durch Dampf
kraft bewegt werde und nur ein Rad habe . Der
Jankee fetzte seine Einlaßbillets reißend ab , und als
sich an dem bestimmten Nachmittage der Saal vollstän¬
dig gefüllt hatte , wurde ein Gegenstand , mit einem
schwarzen Tuche verhüllt , von dem Dankee auf die
Bühne gebracht , worauf er mit einer Verbeugung auf
Nimmerwiedersehen verschwand . Als dann einer der

Ungeduldigsten die Verhüllung entfernte , sah man einen
alten Schiebkarren.

— Eine tiefgebeugte Wittwe  macht bekannt«
„Gestern starb mein zwölfjähriger Ehemann an den
traurigen Folgen eines unerbittlichen Todes , und so
zeige ich hierdurch mit Wehmuth an , daß er zur ewigen
Seligkeit eingegangen ."

— Ein Zuchthausprediger,  welcher die Existenz
deS Teufels geleugnet hatte und deshalb vom Consistorio
vom Amte suspendirt worden war , hielt den seiner Sorge
bisher anvertrauten Verbrechern die Abichicdspredigt . „Meine
Andächtigen . " sagte er , „ ich muß Euch Verlusten , weil ich be¬
hauptet habe und behaupte , daß der Teufel nicht existirt.
Ich habe die vollwichtigsten Gründe für meine Meinung , von
denen ich nur einen einzigen zu Eurer Ueberzeugung anführen
will . Gäbe es einen Teufel , so hätte er Euch , Canaillen,
schon längst geholt , sammt allen Consistorialrätben . "

Auflösung der Charade in Nr . 117:
Stahlfeder.

— Amtliche und Prtvat 'ivekauntmachuugen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Schulden-Kquidalionen.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen

an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um
entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpsandsgläubiger , welche
durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmäch¬
tigung des Gläubigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . No¬
vember 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßoergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern
eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage
des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt
und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrei¬
bende Stelle.

K . Ober¬
amtsgericht

Nagold.

Datum der
amtlichen Be¬
kanntmachung

26 Septbr.
1877.

Name und Wohnort
des

Schuldners.

David Ade,  Schuhmacher u.
Krämer in Oberthalheim.

Tagfahrt
zur

Liauidation.

17 . Dezbr . 1877,
Vorm . 10 Uhr.

B e r n e ck.

Verpachtung.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

ihre in dem neuerbauten Rathhaus ein¬
gerichtete Backküche nebst Stube zu ver¬
pachten.

Lusttragende Bäcker werden auf
Montag den 22 . d . Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
aus hiesiges Rathhaus eingeladen , wo
sodann die Pachtbedingungen bekannt
gemacht werden.

Den 8 . Oktober 1877.
Gemeinderath.

Oberthalheim, - --
Oberamts Nagold.

Fahrniß - Verkauf.
Die Erbsmasse

des verstorbenen
^Martin Ade,

_ k Kemeinderatbs
hier , verkaufen an nachstehenden Tagen
gegen baare Bezahlung:

Mittwoch den 17 . d . Mts .,
von Vormittags 8 Uhr an,

2 Kühe , 1 Läufer¬
schwein , 4 Stück Gänse,

, 6 Stück Hüh-
H-.. ner , 4Bienen-

^ ^ ^ dstöcke, Manns¬
kleider , Leinwand , 1 vollständiges Bett
samt 5fachem Ueberzug ; Küchengeschirr,
Schreinwerk , worunter 3 Kleiderkästen
Mehl und Küchekasten ; Faß und Band¬
geschirr , 2 Mostsässer , je 180
Liter haltend ; Feld - und Hand¬
geschirr durch alle Rubriken , Fuhr-

Ort
der

Liquidation.

Oberthalheim.

Bemerkungen.

Liegenschafts -Verkauf am
15 . Dezember 1877,
Vormittags 10 Uhr.

undReitgeschirr , 1 aufgemachten
eisernen Wagen , 1 Pflug samt
Egge , verschiedene Ketten , 4

Kuhgeschirre;
Donnerstags den 18 . d . M .,

von Vormittags 8 Uhr an,
r

12 Scheffel Dinkel , 6 Scheffel Waizen,
12 Scheffel Haber , 4 Scheffel Gerste,
6 Sri . Linsengersten , 3 Sri . Roggen;

250 Bund Dinkel « und Waizenstroh,
120 Bund Haberstroh , 120 Bund
Gerstenstroh; Varriill »« :

40 Ctr . Heu , 20 Ctr . Oehmd , 20 Ctr.
Kleeheu , 1 */, Ctr . Hopsen,
wozu Käufer eingeladen werden.

Den 8 . Oktober 1877.
Waisengericht.

^ Schultheiß Schmider.

K . Oberamtsgericht Horb.

Steckbrief
wird anmit erlassen gegen den wegen
Körperverletzung vor die Strafkammer
verwiesenen , seitdem mit unbekanntem
Aufenthaltsort abwesenden , sonach flucht¬
verdächtigen

Müller aus Unterschwandorf.
Signalement:

Alter : 24 Jahre , Statur : schlank,
Größe ca . 1,70 , Haare blond , Augen
blau , Bart blond und schwach.

Besondere Kennzeichen : eine Narbe
an der Stirne.

Den 9 . Oktober 1877.
Untersuchungsrichter

Walser.

Wenden.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Gantsache des
Christian Seid,  Händlers dahier,

kommt die zur Masse gehörige — hienach
beschriebene Liegenschaft zu Folge ober¬
amtsgerichtlichen Auftrags am

Samstag den 20 . Okt . d . I -,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im erstma¬
ligen Aufstreich zum Verkauf , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Auswärtige — der Verkaufs -Com¬
mission nicht persönlich bekannte Kaufs¬
lustige und deren Bürgen haben gemein-
deräthliche Vermögens -Zeugnisse neuesten
Datums mitzubringen.

Die Liegenschaft begreift in sich:
Gebäude:

Nro . 26.
83 m . Ein 2stockiges

Wohnhaus oben im 1
Dorf,

B .-V .-Anschlag 440
gerichtl . Anschlag 400

Nro . 26 a.
50 m . Eine 2barnigte Scheuer oben

im Dorf,
B .-V .-Anschlag 260

gerichtl . Anschlag 260 <̂ >
Aecker:

Parz . 440.
7 Ar 12 m im Lauch,

gerichtl . Anschlag 52
Parz . 439/i.

2 Ar 11 m daselbst,
gerichtl . Anschlag 15

Parz . 441 , 445/,.
18 Ar 24 m daselbst,

gerichtl . Anschlag 100

Parz . 229.
16 Ar 97 m auf der Höhe,

gerichtl . Anschlag 20
Parz . 43/,.

12 Ar 80 m Acker
1 „ 40 , O ede

14 Ar 20 m in Hausäckern,
gerichtl . Anschlag 40

Parz . 216.
11 Ar 09 m Acker

1 „ 64 „ O ede
12 Ar 73 m in Seitenäckern,

gerichtl . Anschlag 50
Parz . 43/,.

15 Ar 46 m Acker
1 „ 15 „ O ede

16 Ar 61 m in Hausäckern,
gerichtl . Anschlag 25 <̂ b

Parz . 189/ «.
23 Ar 64 m in Seitenäckern,

gerichtl . Anschlag 3
Parz . 295.

25 Ar 00 m Acker
1 „ 64 „ Oede

26 Ar 64 m in Fichtenäckern,
gerichtl . Anschlag 40 «/b

Parz . 186/,.
9 Ar ' 50 m Acker

20 „ Oede

9 Ar 70 in in Seitenäckern,
gerichtl . Anschlag 15

Parz . 482.
8 Ar 68 w im Grund,

gerichtl . Anschlag 25 «ck
Parz . 484.

6 Ar 30 m daselbst,
gerichtl . Anschlag 50 «ck

Parz . 486.
9 Ar 05 m daselbst,

gerichtl . Anschlag 60
Parz . 488.

33 „Ar 17 m daselbst,
gerichtl . Anschlag 250

Parz . 731/,.
10 Ar 28 w Baumacker in den obern

Wiesen,
gerichtl . Anschlag 65

Parz . 761/ «, « .
16 Ar 50 m Acker

49 „ G ebüsch
16 Ar 99 m in den Hecken,

gerichtl . Anschlag 65
Parz . 700/,.

8 Ar 73 m im Hummelberg,
gerichtl . Anschlag 40 «tili

Parz . 487.
9 Ar 31 m im Grund,

gerichtl . Anschlag 100
Wiesen:

Parz . 105.
78 m ( Tuchbleiche ) im untern Feld,

gerichtl . Anschlag 20
Waldung:

Parz . 765.
20 Ar 49 m in den Hecken,

gerichtl . Anschlag 110
Den 28 . September 1877.

K . Amts -Notariat Altenstaig . .
Dengler.



Nagold.
Auf Antrag des Schultheißen Christian

Adrion  in Garrweiler erfolgt hiedurch
dit Bekanntmachung deS nachstehenden
Stras -Erkenntnisses.

Dtn 9 . Oktober 1877.
K. Oberamtsgericht,
v. Wider,  J .-Aff.

Im Namen des Königs!
In der Üntersuchungssache gegen den

6t Jahre alten Bauern Michael Küh¬
ler in Grömbach wegen Beleidigung
erkennt das K . OberamtSgtricht Nagold:

Der Befchuldigte wird der Belei¬
digung im Sinne der §§ . 185 , 200
des Strafgesetzbuchs für schuldig er-
klärt und »u Holge dessen , somit auf
Grund des Art . 333 der Strafprozeß-
OrdnUttg zu

der Geldstrafe von fünfzehn Mark,
für den Fall deren Uneinbringlich¬
keit zu fünf Tagen Haft , sowie zur
Tragung sämtlicher Kosten verur«
theilt.
Zugleich wird dem Strafkläger die

Befügniß zugesprochen , dieses Urthetl
auf Kosten des Schuldigen durch Ein¬
rücken desselben in das Amtsblatt binnen
8 Tagen öffentlich bekannt zu machen.

Z - U.
am 2 Oktober 1877.

Kißling . U. Wider . GSiißle.
_HuMmel . Schmid.

Gündringen,
Oberamls Horb.

Slhafmidk-NerMchtW.
Diehies .Gemein¬

deschafweide,
welche im Vor¬
sommer 200Stek.
und im Nach¬
sommer 250Stck.

ernährt , wird am
Freitag dtn 19 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
auf weitere 3 Jahre verpachtet, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 7 . Oktober 1877.
Schultheißenämt.

. Klenk.
Stadt  Wildbad.

WegbauAkkorb.
Am Dienstag den 16 . Okt . d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
wird die Herstellung einer Wegplanie
aus 800 Meter im Stadtwold Kegelthal,
(Fortsetzung des Fellenkopftvegs ) sowie
die Fertigung von 3 Dohlen 'verakkordirt
werden.

Bei guter Witterung findet dir Akkords-
Verhandlung an Ort Und Stelle (Ende
iKS Fellenkopftvegs ) , bei ungünstiger
Witterung in der Kälbermützle statt.

Wildbad , den 7 . Okt . 1877.
, _ Stadiforstrrei.

Dau-Akkard.
Die Verlängerung des Bierkellers von

Herrn Lindenwirth Lutz , bestehend aus
ca. 105 6bm . Ausbruch in weichem

Sandstein , incl . Transport von den
Keller,

ca. 18,5 6bm . Ausmauerung mitSand-
steinen,

ca. 9,3 6bw Backsteingewölbe s. Ein-
schaalung,

ist zu vergeben.
Offerte mit Angabe deS Preises pro

Cudikmeler für jede Arbeitsgattung sind
M zum 25 . Oktober d . I . an den Un
terzeichneten einzurekchen, wo auch die
Bedingungen etngefehen werden können,
oder auf Verlangen mitgetheilt werden.

Den 8 . Oktober 1877.
Werkmeister Brenner.

Kleinnuh- und
Brennholz- Verkauf

am Freitag den
12. Oktober d. I,
Nachmittags 2 Uhr,
in Spielberg aus
dem Staatswald Schonzhardt 13 , Hin¬
terer Resenberg:

63 Nadelholzberbstangen , 11l30Reis-
stangen , theilweise zu Hopfenstangen ge
eignet , 4 Rm . Nadelholz Prügel und
1100 Wellen Schlagraum.

Altenstaig , den 8 . Okt . 1877.
K. Forstamt.
Herdegen.

H a i t e r b a ch.

HopfenNerkauf.
Die hiesige Stadtgemeinde verkauft am

Freitag den 12 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

ca. 15 Ctr . Hopfen schöner Qualität,
wozu Liebhaber mit dem Ansügen ringe
laden werden , daß bei hiesigen Privaten
noch ca. 50 Ctr . Hopsen zum Verkauf
parat liegen.

Aen 6 . Oktober 1877.
, ^ Stadtfchultheißenamt

Klenk.

M ö tz i n g e n.
Bei dem Unterzeichneten können

während
fort¬

abgegeben werden.
Garantie wird geleistet.

Schreiner.

Nagold.

Misstonosache.
Die Misstonssreunde werden benach¬

richtigt , daß nächsten
Sonntag den 14 . Oktober,

Nachmittags 2 Uhr,
Herr Missionar Müller  hier eine
Misstonspredigt halten wird.

Die Mitglieder des Mifstonsausfchuffes
werden gebeten, nach derselben sich in der
Taufcopelle zu der jährlichen Sitzung
einzufinden.

Im Namen des Ausschusses:
_ Helfer Sträte. _

Nagold

Pfleggeld hat gegen gesetzliche ^
Sicherheit auszuleihen

Leonhardt Kapp,
._ Gemeinderath.

Nagold.

DikNstmagd- Gkluch.
Ein fleißiges Dienstmädchen findet auf

dem Land « in einer Wirtschaft bis
Martini eine gute Stelle.

Anträge besorgt
Frau Kfm. Stockinger.

W i l d b e r g.

.. . in-Verkauf.
Gute reine Weine von den Jahrgängen

1874 , 75 und 76 , rolhes und weißes
Gewächs , verkauft

alt Traubenwirth Seeg  er.
Ebenso setze ich ca. 400 Liter reinen

Hridrlbrrrgrist und
Awetjchgenbranntweia

billig dem Verkauf aus . Der Obig «.

._ . SsLMIcMLe
Der hiesige Kriegerverein feieit am

Hmnnlaie 14 . OKtodvr
seine D '» IkWze»»HV«?II »v , und ladei hiemit die Krieger
und sonstigen Freunde der Sache aus der Nachbarschaft hie¬
zu sreundlichst ein.

Üövdsl kvmisvke dumvrist . Vorträge.
Preis einer einzelnen Nummer : 5 L
Preis der ganzen Sammlung vollständig : 1 -tll, 20

1. Der kranke Schusterjunge . 2 Geschichte der Liebe 3 Neun mol neun und
neunzig Schneider . 4 . Dreißig Erfordernisse der weiblichen Schönheit . 5 . Der
sächsische Prinzenraub . 6 Nur nicht heiraihen . 7 . Leitfaden für HeirathSlustige.
8 . Die Weit , hie will betrogen sein. 9 Schrecklicher Entschluß . 10 . Die schlimme
Che . 11 Jtzig Hirsch in der Tanzstunde . 12 Der Hochzeitshandel 13 Männ¬
lich und weiblich. 14 Feldmarschall Blücher in Teterow . 15. Die alte und die
neue Welt . 16 . Der Schneider und die Cholera . 17 . Sie sagt immer : „Nein ."
18 . Die Fahrt in' s Heu 19 Die Hammelkeule . 20 . Das eheliche Leben im
Spiel . 21 . Pfarrer Schmolte und Schulmeister Bakel . 22 IZola Monlez . 23.
Das wird ja den Hals nicht kosten. 24 . Der Pfiffikus . 25 . Doktor Eisenbart.
26 . Amor als Rechenmeister . 27 . Der Magen . 28 Der Apotheker und der
Provisor . 29 . Nachtwächter und Nachtschwärmer . 30 . Die fromme Dulderin.
31 . Die Mitgift . 32 . Der Schusterjunge . 33 Der Bader an der Saale . 34.
Tischler-Rechnung . 35 . Na , da hört wirklich Alles auif. 36 . Der pfiifige Husar.
37 . Nttr trocknes Brod . 38 . Die Männer taugen alle nichts . 39 Das geht
dich Schafskopf gar nichts an . 40 . Wenn Jemand eine Reise thut . 41 . Cigarren
und Mädchen . 42 . Die Aussteuer . 43 Lustige Geschichte aus Thüringen . 44.
Eine böse Sieben . 45 Der Bauer Und die Posaune 46 De Koriasch ' . 47.
Die Dreieinigkeits -Rechnung . 48 . Männer und Fische 49 . De Erd ' dreiht sich
tttschi tim de Sun . 50 . Der Ehevertrag 51 . Fünf mal Hunde»ttansend Teufel.
82 Schlemiks Schicksal. 53 . Komm mit du kleine hraune Schlanke . 84 Der
Worschtbrief . 55 . Herr von Hecht. 56 . Kaufmännische Liebes-Erklärung 57.
Urian ' s Reise. 58 . Mädchenlieder . 59 Welchen nehm' ich? 60 . Die zehn Ge
bote des Ehestandes . 61 . Dbr Arnstädter MüllerSknecht . 62 Der arme Sünder.
63 . Liebes A. B . C. 64 Eisenbahnen und Fraarn . 65 . Der Hochzeitstag.
66 . Am Tische saß ein junges Paar . 67 Lustige Jagdgeschichte a»S Thüringen
68 . Ich kann 's nicht recht machen. 69 . Nicht gemuckst. 70 Lump und Compagnie.
71 . Vom Blasen . 72 . Heiraihen macht Qual 73 Der Lauf der Welt.

(Lrkurt , VerlLZ äer Lörosr ' lleliöll LveffffLvätunK .)

Nagold.

Anzeige.
Nächsten Freitag und Samstag schlage

Magsamen für Kunden

St a g o l d.
Ein möblirtes Zimmer

für einen Herrn kann sogleich abgegeben
werden ; von wem ? sagt die
_ Expedition d. Bl.

Bolksschriftchen
pro Aändchen 30 Pfennig:

Trnovrfa »Psalzgräfin am Rhein . Von
Adolf Braunau Heinrich der Löwe,
Herzog zu Braunschweig . Von Franz
Stein . Historie von Till Eulenspiegel,
dem Schalksnarren . Von Or . C Lach¬
mann . Robert der Teufel . Von Franz
Stein . Die Sage von dem gehörnten
Siegfried . Aufs Neue erzählt von A.
Braunau , vr . Faust ' s Leben, Thaten und
Höllenfahrt . Von Franz Stein . D »<
unschätzbare Schloß in der afrikanischen
Höhle Ta Ta . Von A. Braunau . Dir
Schildbürger . Von Or. C. Lachmann.
Dir siebe» Schwaben Von Or. C. Lach¬
mann . Rübezahl , der Berggeist des
Riesengebirges . Von Franz Stein . Schl ««
drrhanneS und seine Genossen. Ein
Lebensbild von Franz Stein . Fra Dia»
volo , der italienische Bandit . Erzählung
von Adolf Braunau . Der letzte der
Mohikaner. Hist. Erzählung von Adolf
Braunau . Der Glöckner von Notre-
Dame. Erzählung von Adolf Braunau.
Ferdinand Cortez oder Die Eroberung
von Mexiko . Erzählung von W . Kraft.
Markttta, das Heldenmädchen der Pyre¬
näen . Erzählung von W Kraft . Czar
und Zimmer « »«» oder Die Werste von
Saardam . Erzählung von W . Kraft.
Der Scharfrichter von München. Erzäh¬
lung von Carl Binder . Der Gaukler»
König oder Der Erbe von Worshley Hall.
Erzählung von W . Kraft . Hopza , der
belgische Räuber . Hist . Erzählung von
Carl Binder . Die Helden der Prairir.
Erzählung von Adolf Braunau . Her»
mann, der Befreier Deutschlands . Er¬
zählung von Adolf Braunau . Utabah,
der Häuptling von Nuhiwa . Erzählung
von W . Kraft . Die schwarze Kiste, oder
Car tovche und seine Genossen . Erzählung
von Carl Binder Der Sralp -Jager.
Abenteuer -Erzählung von A. v Norden.
Jack Shrppard , der Straßenräuber von
London . Erzählung von Adolf Braunau.
Der Pawnie Indianer . Erzählung aus
Texas . Frei nach Ferry von Ad. Braunau.
Das Turnirr von St . Georg oder Der
Templer und die Jüdin . Erzählung von
A. v. Norden . Der fliegende Holländer
oder Das Gesprnsterschiff . Seegejchichte
von Carl Binder.

In der G . W . Laiser ' schen  Buch-
Handlung ist zu haben :

Deutsches Mebuch
für die H . Elaffe der Elrmetttaranstalten,

Mittelschulen und Töchterinstitute.
Von G . B a u er , Präzeptor in Stuttgart.

Preis -4 1.60.ist

Das Königreich
Württemberg.

16 lithographirtr Karten aller OberaaKer
zum Gebrauche für Geschäfts und Bör-
gnügungsreisende , bei militärischenTMtm-
gen und im Schulunterricht . Preis 1Hsr« ch lH rei se.

Tübingen , den 5. Oktober 1877.

Dinkel . . . . . 945 9 4 8 «8
Haber . . . . . 7 SO K 96  « 7»

«erantwortticher RedaNeUr: Steinwandei  in Nagold. — Druck und Verlag der G. W. ZaNer 'icken  Vuchhanbtungin Stagold.
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